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In der US-amerikanischen Fernsehserie wird die Wandlung des an Lungenkrebs  
erkrankten Walter White (Bryan Cranston) thematisiert. Der einst biedere Chemielehrer 
verändert sich zu einem eiskalten Kriminellen.

F ünf Staffeln und 62 
Episoden Spannung: 
„Wie weit gehe ich, 
wenn mein Leben 

aufgrund der tödlichen Diag-
nose bald endet? Was wird aus 
meiner Frau und meinem be-
hinderten Sohn Walter Jr (RJ 
Mitte), wenn ich nicht mehr für 
sie sorgen kann?“ Diese Fragen 
stellt sich Walter, als er von sei-
ner Diagnose Lungenkrebs er-
fährt. Von dem Zeitpunkt an 
steht fest: Er braucht dringend 
Geld.

Vom Nobody zum Monster 
Als der erkrankte Chemielehrer 
seinen Schwager Hank Schra-
der (Dean Norris), der er- 
folgreicher Ermittler der DEA 
(Drug Enforcement Administ-
ration) ist, zu einem Einsatz in 
einem Metamphetamin-Labor 
begleitet, trifft er dort auf seinen 
ehemaligen Schüler und Stadt- 
Junkie Jesse Pinkman (Aaron 
Paul), der vom Tatort flieht, 
weil er in Drogengeschäfte  
verwickelt ist. Die Begegnung 
kommt ihm gelegen, denn Wal-
ter steht aufgrund seiner Er-

krankung eine teure medizi- 
nische Behandlung bevor und 
da er bald sterben wird, möchte 
er unbedingt für die Zukunft 
seiner Familie sparen. So 
kommt es, dass er Jesse später 
aufsucht und sich als Partner 
für die Produktion von Me-
tamphetamin anbietet. Die- 
se Aufgabe übernimmt Walter 
kurze Zeit später auch tatsäch-
lich: Er profitiert von seinem 
fundierten Wissen und stellt 
erstklassiges Crystal Meth her, 
von dem nicht nur Jesse begeis-
tert ist.
Im Laufe der Zeit erarbeitet 
Walter sich in der Drogenszene 
einen sehr guten Ruf, mittler-
weile tritt er dort unter dem 
Decknamen Heisenberg auf. 
Zusammen mit Jesse setzt er 
mit der Unterstützung ihrer 
Unterhändler den Vertrieb des 
Suchtmittels selbst um. Weil 
Walter eine Verschlechterung 
seines Zustands befürchtet, ko-
chen er und Jesse innerhalb 
kürzester Zeit umfangreiche 
Mengen an Metamphetamin. 
Zu seiner Erleichterung erfährt 
Heisenberg allerdings schon 

bald, dass sein Tumor gravie-
rend geschrumpft ist.
Seine Frau Skyler White (Anna 
Gunn) arbeitet währenddessen 
als Buchhalterin bei Beneke  
Fabricators. Aufgrund seiner  
kriminellen Aktivitäten ist ihr 
Mann zuhause immer häufiger 
abwesend, sodass sich das Paar 
nach und nach entfremdet und 
Skyler sich schließlich auf eine 
Affäre mit dem Geschäftsführer 
von Beneke Fabricators einlässt. 
Nach und nach wird ihr klar, 
dass ihr erkrankter Ehemann 

ihr etwas zu verheimlichen 
scheint. Schließlich erfährt sie 
von seinen Drogengeschäften 
und möchte sich am liebsten 
scheiden lassen.
Während Walters Drogenge-
schäft expandiert, muss er nicht 
nur auf seine kriminelle Kon-
kurrenz, sondern auch auf sei-
nen Schwippschwager Hank ein 
Auge werfen, der ihm perma-
nent auf der Spur ist. Zu allem 
Überfluss ist Hank auch noch 
mit Skylers Schwester Marie 
Schrader (Betsy Brandt) verhei-
ratet. Walters Doppelleben wird 
nicht nur für ihn selbst, son-
dern auch für seine Familie 
immer gefährlicher. Er ist nicht 
mehr lediglich durch seine Er-
krankung bedroht, sondern zu-
sätzlich durch Schießereien und 
Gewalt.
Zwischendurch scheint alles zu-
mindest nach außen hin wieder 
in geregelten Bahnen zu verlau-
fen, als Hank während eines Be-
suchs bei den Whites zufällig 
herausfindet, dass Walter der 
gesuchte „Heisenberg“ sein 
muss. Es kommt zu einer Kon-
frontation zwischen Walter und 
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Hank, die jedoch in einem Patt 
endet. Walter vergräbt darauf-
hin sein Geld in der Wüste und 
dreht vorsorglich ein Geständ-
nisvideo, um einen Waff enstill-
stand innerhalb der Familie zu 
erreichen. Darin stellt er Hank, 
der kurze Zeit später in einer 
Schießerei umkommt, als ei-
gentlichen Kopf der Drogen-
operation und sich selbst le-
diglich als genötigten Handlan-
ger dar.
Über vier Staff eln hinweg hatte 
Walter stets betont, er begehe 
die Verbrechen nur für seine 
Familie. Im Showdown spricht 
er gegenüber Skyler endlich aus: 
„Ich tat es für mich. Ich mochte 
es. Ich war gut darin. Und ich 
war echt – ich war lebendig.“
Um seine Familie doch noch in 
den Genuss seiner Millionen zu 
bringen, besucht Walter im 
US-Bundesstaat New Mexico 
seine ehemaligen Kollegen 
Gretchen und Elliot Schwartz, 
die ihm vor Jahren eine Ge-
schäft sidee klauten und damit 

reich wurden. Begleitet von 
drohenden Scharfschützen, die 
dem Ehepaar mit Laserpointern 
Angst einjagen, weist er sie an, 
Walter Jr. an seinem 18. Ge-
burtstag sein übriggebliebenes 
Geld zu vererben.
Am Ende der fünften Staffel 
kommt es zu einem fairen Ende: 
Jesse, Walters ewiger Helfer, 
überlebt das Dealen, Kochen 
und Morden und ist endlich 
frei. Heisenberg streichelt ein 
letztes Mal in seinem versteck-
ten Labor den Stahltank seiner 
Drogenküche, bevor er stirbt.
 
 Diagnose Bronchialkarzi-
nom   Lungenkrebs gehört hier-
zulande mit etwa 40 000 To-
desfällen jährlich zu den häu-
fi gsten bösartigen Erkrankun-
gen und ist nur selten heilbar. 
Man unterscheidet zwei Arten 
und zwar einerseits das klein-
zellige Bronchialkarzinom, wel-
ches besonders schnell wächst 
und in etwa 15 Prozent der Fälle 
vorkommt. Bei 85 Prozent han-

delt es sich um ein nicht-klein-
zelliges Bronchialkarzinom, 
dieses wird wiederum in das 
Plattenepithelkarzinom, das 
Adenokarzinom oder das groß-
zellige Karzinom unterteilt. Zu 
Beginn ihres Wachstums verur-
sachen die Geschwüre nur sel-
ten Beschwerden und werden 
daher in frühen Stadien meist 
nur zufällig entdeckt, zum Bei-
spiel im Rahmen von Röntgen-
untersuchungen, die aus an-
deren Gründen durchgeführt 
werden. Symptome treten erst 
in fortgeschrittenen Phasen auf. 
Zu den möglichen Beschwerden 
zählen langandauernder Hus-
ten über mindestens vier Wo-
chen, Brustschmerzen, Atem-
not oder anhaltende Heiserkeit. 
Allerdings sind die Anzeichen 
nicht besonders typisch, da sie 
auch im Zusammenhang mit 
anderen Leiden auft reten kön-
nen. Dies ist ein weiterer Grund 
dafür, dass Lungenkrebs oft  zu 
spät auffällt. Im Endstadium 
der Erkrankung nehmen Be-

troff ene meist rapide an Ge-
wicht ab, leiden unter Fieber, 
Begleitinfekten und blutigem 
Auswurf. Vor allem beim klein-
zelligen Bronchialkarzinom 
entstehen häufi g Hirnmetasta-
sen und verursachen Kopf-
schmerzen, Übelkeit, Seh- und 
Gleichgewichtsstörungen sowie 
Lähmungen.
 
 Therapeutische Maßnah-
men   Die Th erapie des Karzi-
noms ist davon abhängig, um 
welche Art es sich bei dem Tu-
mor handelt und wie weit dieser 
fortgeschritten ist. Zu den drei 
Behandlungssäulen gehören die 
Chemotherapie, die Strahlen-
therapie sowie operative Ver-
fahren. Da bei Betroff enen fast 
immer eine chronische Entzün-
dung der Bronchien vorliegt, ist 
eine zusätzliche Medikation der 
chronischen Bronchitis indi-
ziert. ■

 
 Martina Görz, 

PTA und Fachjournalistin 
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